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Centralbehörden. 
595. Auf Grund des 8 1 der Eiſenbahnbau⸗ 
und Betriebsordnung vom 4. November 1904 
(NReichsgefeghl. 1904 Nr. 47 S. 387) iſt mit Zu⸗ 
ſüümmung des Reichselſenbahnamtes die Anwendung 
der Beſtimmungen für die Nebenbahnen auf die 
Elſenbahn von Topper nach Meſeritz vom Tage der 
Eröffnung des Betriebes ab von mir genehmigt 
worden. Die nach § 77 der Betriebsordnung zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb des Bahn⸗ 
gebietes und bei der Beförderung von Perſonen 
und Sachen in Ergänzung der 88 78—81 der Be⸗ 
triebsordnung zu erlaſſenden Anordnungen der Bahn: 
verwaltung werden durch Aushang in den Warte⸗ 
räumen nach Maßgabe des § 83 der Betrlebsord⸗ 
nung bekannt gemacht werden. 
Berlin, den 13. Juli 1909. (I. D. 12767.) 
Der Miniſter der öffenlichen Arbeiten. 
596. Fortbildungskurſus 
für Lehrer an ländlichen Fortbildungsſchulen. 
Für Lehrer an ländlichen Fortbildungsſchulen 
in der Provinz Brandenburg wird vom 23. Sep⸗ 
tember bis 20. Oktober d. Is. in Perle⸗ 
berg ein Fortbildungskurſus abgehalten werden. 
Der Kurſus erſtreckt ſich auf die wichtigſten Ge⸗ 
biete des ländlichen Fortbildungsſchulweſens, wie: 
allgemeine Fortbildungsſchulkunde, angewandte 
Naturkunde, Wirtſchaftskunde, Bürgerkunde und 
ländliche Wohlfahrtspflege. Es werden Vorträge 
und Uebungen abgehalten und außerdem belehrende 
Ausflüge unternommen werden. Als Leiter und 
Lehrer ſind zum Teil bekannte Fachmänner ge⸗ 
wonnen, unter anderen auch Herr Profeſſor Sohnrey 
in Berlin. Es {ft daher zu erwarten, daß der 
Kurſus den Teilnehmern Belehrung und Anregung 
in reichem Maße bieten und dadurch weſentlich zur 
Hebung und Ausbreitung des ländlichen Fortbil⸗ 
dungsſchulweſens in der Provinz beitragen wird. 
Volksſchullehrer vom Lande, welche an dem 
Kurſus teilzunehmen wünſchen, haben ein ent⸗ 


S. 195. 


frage S. 196. — Fiſchereiaufſeher S. 196. — Ein⸗ 
ziehung der an Lehrerperſonen gezahlten einmaligen 
Zulagen S. 196. — Handwerkskammerwahlen S. 196. 


Perfonalnachrichten, Freie Lehrerſtellen: S. 196. 


ſprechendes Geſuch alsbald, fpäteftens aber bis 
zum 10. Auguſt d. Js. an den Herrn Regie⸗ 
rungepräftdenten ihres Bezirks durch Vermittelung 
des Herrn Landrats einzureichen. Die Teilnehmer⸗ 
zahl iſt beſchränkt, und es werden diejenigen Lehrer 
vorzugsweiſe berückſichtigt werden, die an ländlichen 
Foribildungsſchulen bereits erfolgreich tätig find. 
Den Teilnehmern am Kurſus wird außer Erſatz der 
Fahrkarte 3. Klaſſe ein Tagegeld von 450 M. für 
jeden Tag mit Uebernachtung und von 2,50 M. 
für jeden Tag ohne Uebernachtung aus der Staatskaſſe 
gewährt werden. Für Unterkunft und gemein⸗ 
ſamen Mittagstiſch zu angemeſſenen Preiſen wird 
in Perleberg Sorge getragen werden, ebenſo für Be⸗ 
urlaubung während der Zeit des Kurſus, inſoweit 
dieſer nicht in die Herbſtferien fällt. 

Die Einberufung zur Teilnahme am Kurſus 
erfolgt durch mich und wird den Beteiligten recht⸗ 
zeitig bekannt gegeben werden. 

Potsdam, 8. Juli 1909. Der Oberpräſident. 

Regierungspräſident. 
(Regierung.) 

597. Nachdem Anträge von mehr als je zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden ſind, ordne ich nach Anhörung der Gemeinde⸗ 
behörden gemäß § 139 Abſ. 1 der Gewerbeordnung 
in der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Land⸗ 
gemeinden Welzow und Neu⸗Welzow im Kreiſe 
Spremberg N.⸗L. hierdurch an, daß die offenen 
Verkaufsſtellen der ſämtlichen Ladengeſchäfte vor⸗ 
behaltlich der nach 8 139 e zugelaſſenen verlängerten 
Verkaufszeit während des ganzen Jahres mit Aus⸗ 
nahme der Sonnabende von 8 Uhr abends ab für 
den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen fein müſſen. 
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 15. Juli 1909. 

(J Bg. 4035.) Der Regierungspräſident. 

598. Das Geſetz über den Schuß der Brief⸗ 

tauben vom 28. Mai 1894, zuletzt veröffentlicht in 
37 
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dem Amtsblatt Stück 30 für 1908 Seite 183 
bringe ich in Erinnerung. Danach finden auf 
Milttärbrieftauben die Vorſchriften, nach welchen im 
Freien betroffene Tauben der freien Zueignung oder 
der Tötung unterliegen, oder, falls ſie in ein frem⸗ 
des Taubenhaus übergehen, dem Eigentümer des 
letzteren gehören, keine Anwendung. 

Sperrzeiten für d. Taubenflug finden auf Reiſeflüge 
der Militärbrieftauben gleichfalls keine Anwendung. 

Als Militärbrieftauben im geſetzlichen Sinne 
gelten Brieftauben, welche der Militär⸗(Marine⸗) 
Verwaltung gehören oder ihr zur Verfügung geſtellt 
und mit dem vorgeſchriebenen Stempel verſehen ſind. 

Frankfurt a. O., den 17. Juli 1909. 
(I M. 1438.) Der Regierungspräſident. 
599. Ich weiſe hierdurch darauf hin, daß die polizeilichen 
Exekuttobeamten, wenn fie der Anſicht find, daß 
Kraftwagenführer ſich nicht innnerhalb der vorge⸗ 
ſchriebenen Schnelligkeitsgrenzen halten, zweckmäßig 
in ähnlicher Weiſe wie dies in anderen Ländern 
dem Vernehmen nach mit gutem Erfolge geſchieht, 
die Inſaſſen der Kraftwagen, welche die Schnellig⸗ 
keitsgrenze überſchreiten, ſoweſt es nach Lage des 
einzelnen Falles angängig ift, durch Erheben des 
Armes, durch Abgeben eines Signals mit einer 
weithin hörbaren Pfeife oder dergl. auf die Zu⸗ 
widerhandlung aufmerkſam machen. Automobil⸗ 
fahrer, die den guten Willen haben, ſich im Rahmen 
der geſetzlichen und polizeilichen Vorſchriften zu 
halten, werden ſich vorausſichtlich auf dieſe Weile 
warnen laſſen und weitere Uebertretungen vermeiden. 

Frankfurt a. O., den 18. Juli 1909. 
(J A. 3950. 09.) Der Regierungspräſident. 
600. Die Herren Landräte erſuche ich im 
Etatsjahre 1909 Anträge auf Bewilligung außer⸗ 
ordentlicher Unterſtüzungen an Gendarmen nicht 
mehr einzureichen, weil der Fonds bis auf einen 
geringen Betrag erſchöpft iſt. 

Frankfurt a. O., den 19. Juli 1909. 
(I M. 1390. III.) Der Regierungspräſident. 
601. Auf der Jubiläums⸗Jahresverſammlung des 
Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geifliger 
Getränke hat der Münchener Hygieniker Profeſſor 
Dr. von Gruber den Feſtvortrag über: „Die 
Alkoholfrage in ihrer Bedeutung für Deutſch⸗ 
lands Gegenwart und Zukunft“ gehalten. 

Dieſer Vortrag, der die Alkoholfrage mit gränd- 
lichſter Sachkenntnis in großzügiger Weiſe behandelt, 
verdient die weiteſte Verbreitung. Er iſt als Bro⸗ 
ſchüre erſchienen, die von der Geſchäftsſtelle des ge⸗ 
nannten Vereines in Berlin W. 15, Uhlandſtr. 140, 
zum Selbſtkoſtenpreiſe (1 Stück 20 Pfg., 10 Stück 
1,50 M., 100 Stück 12 M., 1000 Stück 100 M.) 
abgegeben wird. 

Frankfurt a. O., den 20. Juli 1909. 


G A. 4066.) Der Regierungspräſident. 


602. Ich habe den Dammeiſter Karl Gargiſch 
in Vogelſang bei Fürſtenberg zum Fiſchereiaufſeher 
über die Oderſtrecke — einſchl. der Neben⸗ und Alt⸗ 
wäſſer — ernannt, welche zwiſchen dem Ziebinger 
Odervorwerk und der Kunitzer Fähre belegen iſt. 
Frankfurt a. O., den 2. Juli 1909. 
(I Bg. 3490. II.) Der Regierungspräfident. 
603. Auf Grund der 88 7 und 17 der Wahl⸗ 
ordnung vom 14. Auguſt 1899 (Amtsblatt S. 293) 
iſt der Regierungsrat Dr. Bauer zum Kommiſſar 
behufs Leitung der vorzunehmenden Ergänzungs⸗ 
und Erſatzwahlen von Mitgliedern und Erſatzmännern 
der Handwerkskammer zu Frankfurt a. O. und ihres 
Geſellenausſchuſſes von mir ernannt worden. 
Frankfurt a. O, den 26. Juli 1909. 
(I Bg. 4347.) Der Reglerungspräſident. 
604. Unter Bezugnahme auf die Ziff. 8 
der Ausführungsanweiſung vom 21. 4. 08, 
Fin.⸗Min. I Nr. 6509. Min. d. g. A. U UI 
E. Nr. 1245 zum Geſetze vom 13. 4. 08, GS. 
S. 73, und die Ziffern 32 und 33 der 
Ausführungsanweiſung vom 21. 6. 09 zum 
Geſeze vom 26. 5. 09, Geſ.⸗S. S. 93 flg., 
werden dle Schulverbände, für deren Rech⸗ 
nung im Jahre 1908 einmalige Zulagen 
an Lehrer und Lehrerinnen gezahlt ſind, 
hiermit aufgefordert, dieſe Beträge von 
den Lehrerperſonen wieder einzuziehen und 
an die betreffende Kreiskaſſe abzuführen, 
anderenfalls die Einziehung am 1. 10. 09 
durch Anrechnung auf die Staatsbeiträge 
und Ergänzungszuſchüſſe erfolgen wird. 
Für nach dem 1. April 1908 emeritierte 
und verſtorbene Lehrer wird die Angele⸗ 
genheit direkt von hieraus geregelt werden. 
Frankfurt a. O., den 29. Juni 1909. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Perſonaluachrichten. 
605. Der Turnlehrer Salzmann in Frank⸗ 
furt a. O. iſt im Ehrenamt zum Pfleger der Leibes⸗ 
übungen für den nördlichen Teil des Regierungs⸗ 
bezirks ernannt worden. 
606. Die Wahl des Referendars a. D. Rogge 
zu Forſt i. L. zum Bürgermeiſter der Stadt Chriſtian⸗ 
ſtadt auf die geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode iſt 


beſtätigt worden. 
Leh rerſtellen. 

607. Kreis Oſtſternberg: L., Krieſcht, 1. 7. 09. 
L., Stuttgardt, 1. 10. 09. K. L., Heinersdorf, 
1. 8. 09. Zum 1. Oktober 1909: Kreis Croſſen: 
Beulnitz, 2. L. Kreis Landsberg a. W.: Dechſel, 
2. L. Kreis Soldin: Richnow, 2. L. Kreis Lebus: 
Plalkow, 2. L. Kreis Guben: K. L., Grießen. 

Bewerbungen ſind an die Königl. Reglerung, 


Abteilung für Kirchen: und Schulweſen, zu richten. 


Redigiert im Bureau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königlichen Hofbuchdruckerel Trowizch & Sohn in Frankfurt a. O. 


